
her einem tieferen und umfassenderen S 151) bedarf iın einer Neuauflage Tin-
Verständnis der Kirche, ihrer Amter und gend der Berichtigung.
ihrer Funktionen anleiten. Das gilt sowohl
VOIlN Begriff der Iradition („Die TIradition Max Thurian, Eucharistie. Einheit
ist die universale und Sökumenische Lek- isch des Herrn? Matthias-Grünewald-
Te der Schrift durch die Kirche 1m Licht Verlag, Mainz und Kreuz-Verlag, Stutt-des Heiligen eistes“” 17 wıe VOIN Bi-
schofsamt Das Bischofsamt ist, wWwenn 11a gart 1963 BA Leinen 19.80

e5 als Weiterführung dessen versteht, WwWas Das vorliegende Buch des Subpriors der
Communaute de Taize erschien 1959 unte'die Apostel gewollt haben, wesentlich das dem TLitel L’Eucharistie Memorial du

In Wort und Sakrament verordnete Hirten- Seigneur Sacrifice d’action de gräce et
amt der Einheit und der Liebe, verordnet,
damit die Fülle der Wahrheit erhalten d’intercession. Hochstetter hat das Werk
bleibt und die ission voll wirksam Wel- des französisch-reformierten Theologen über-
den kann  € 59) ber das sind 1U 7wel und dabei wichtige Begriffe wIie VOT

allem den des „Memorial“ (als WiedergabeBeispiele AaUs der Vielzahl der heute 1m
Sökumenischen Gespräch angeschnittenen Fra- des ogriech. Wortes anamnesI1s und des hebr.

genN, die der erf. aufgreift, urchmeditiert zikkaron) aus der Sprache des Vt. übernom-
und einer Lösung führen sucht. Insbe- IiNeN. Arnold (Tübingen) nımmt e1in-

sondere se1 auch auf die Gedanken über ührend unftfe der Überschrift „Zeichen der
Einheit“ VO  — römisch-katholischer Seitedie se1t Neu-Delhi iel diskutierte ekkle-
Stellung, und Brunner (Heidelberg) wirftsiologische Bedeutung des Okumenischen

RKates der Kirchen autmerksam gemacht, als evangelisch-lutherischer Theologe die
der nach Thurian „die provisorische Funk- Frage auf, ob WITr hier dem „Autbruch einer
t1on eines para-konziliaren Organs” aus- Dimension 1n der evangelischen

Abendmahlslehre“ begegnen. Als (Gemein-übt S G1 azu schaftswerk eines katholischen und eines
Man wird dem erf. sicherlich nicht ın evangelischen Verlages ist TIThurians Buch

allem beipflichten können. Den Protestan- auch äaußerlich In seinem Sökumenischen Cha-
ten wird vieles „katholisch“, den Katho- rakter gekennzeichnet.
liken manches „protestantisch“ anmuten. Dem deutschen evangelischen Leser be-
Man wird ihm ber zugestehen müssen, daß
alles, Was schreibt, die Frucht einer 1m

ler eine ih: überraschende und be-
ausführlichereichernde Darlegung ber

Umgang mit der Heiligen Schrift gCWONNC- „das Memorial 1 7E mi1t Betrachtungen
nNen reifen geistlichen Erfahrung 1st, el- ber das Passah, die alttestamentlichen
füllt Von jener Leidenschaft für die Fin- Opferriten und andere liturgische Ordnun-
heit des Leibes Christi, die Leben und
Wirken der Brüder VvVon 1aize enn- genN des alten Bundes. Der Vt. führt weiter

eın intensives Gespräch ber den 1nnn des
zeichnet. Darum stellt sich letztlich as, neutestamentlichen Herrenmahles mi1t der
W 3as ın der dritten Abhandlung ber katholischen Theologie und VOTL allem den
das Gebet für die Einheit gesagt wird, als uns oft unbekannten Vätern der franzö-
die geheime Quelle und Triebkraft allen sisch-reformierten Kirche Er betont die Di-
ökumenischen Denkens und Handelns her- ension des Opfers als „sakramentale Prä-
aus das Oftensein, die „Verfügbarkeit“ für SCI12Z des Kreuzesopfers“, als „liturgische
das Werk des Heiligen Geistes S 175) Präsentation dieses Opfers durch die Kir-

che“, als „Teilnahme der Kirche der Für-Wir möchten wünschen, daß alle, denen bitte des Sohnes .. die Zuwendungdie kumene erns ist, dieses Buch des Heils alle Menschen und dasebenso aufgeschlossen und zugleich kritisch
durchdenken, wI1e uns VO) Verfasser Kommen des Reiches Gottes ın Herrlich-

keit“, schließlich als „Opfergabe, welche diedargeboten wird Kirche ihrerseits dem Vater darbringt, Vel-

Um der Mit- und Weiterarbeit 41 ınt mi1ıt dem Opfter und der Fürbitte des
Sohnes“* (S 204) Wir mögen kritischlen sollten bei den Literaturangaben die

ın deutscher Übersetzung vorhandenen anmerken, daß Thurian unbekümmert
Bücher auch als solche aufgeführt WeTl- die historisch-exegetische Diskussion über-
den. Und die „Öökonomische Bewegung” geht, die etwa hinter den Arnoldshainer
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Thesen steht. ber WIT erkennen dankbar, des entsd1eidenden Kriteriums für die Ein-
daß ler ein Theologe schreibt, der 1m tag- heit der Kirche. Der Verfasser nimmt azu
lichen Vollzug der Eucharistie ebt. „Wie seinen Standort 1m lutherischen Bekennt-
viele Pfarrer sähen ihre Arbeit in besserem n1s, da 6S „keinen archimedischen Punkt
Gleichgewicht, wWenin Ss1€e das heilige Abend- außerhalb der bestehenden Kirchengemein-ahl häufiger feierten !“ S 261) Der schaften“ gebe, und fragt, ob das Sökume-
deutsche Leser wird durch Thurians Werk nische Lehrgespräch den dogmatischen Kon-

SECENSUS, der die kinheit In der Wahrheitnicht 1Ur theologisch In vielen Einzelheiten
belehrt und sein Blick Sökumenisch geweiltet, sucht, als Grundlage sichtbarer Finheit
sondern zugleich VO  e} der geistlichen Wirk- strebt der ob CS diese auf einem anderen
ichkeit des geopferten und auferstandenen Boden sucht Zugleich ber ist der Vertas-
Christus berührt. Das ist die schönste Frucht ser selbstkritisch fragen, ob das
dieses Buches Reinhard Mumm Iutherische Kirchenverständnis eine aqusrel-

chende Basis für sichtbare Kircheneinheit
Hans Weissgerber, Die Frage nach der bietet der ob nicht wesentliche ekkle-

siologische Aspekte unberücksichtigt 1äßt.wahren Kirche. 1ne Untersuchung Der dritte eil des Buches konkretisiertden ekklesiologischen Problemen der öku- das TIThema noch einmal den wesentli-menischen Bewegung (Band der Schrif-
tenreihe „Koinonia-Beiträge ZUT Sökume- chen und gegenwärtig aktuellen Kriterien
nischen Spiritualität und Theologie“, für die Wahrheit und Einheit der Kirche,
hrsg. Von Thomas Sartory). Ludgerus- nämlich Ordnung und Gestalt der Kirche

SOWle Verständnis VO  e mt, Sukzes-Verlag Hubert Wingen Essen 1963, S10N, Taufe und Abendmahl (mit einem309072 Seiten: brosch. 22.—-, geb kritischen Exkurs ber die Kirche VvVon Süd-
indien).

Die Zurückführung aller wesentlichen Weissgerber betont mi1t Recht, daß dieDifterenzen 1m ökumenischen Gespräch miıt Sökumenische Bewegung, dogmatisch SCRom auf die eine ogroße Grunddifferenz 1m teilt, bisher ‚.WaTl aum ber ihre AnfängeKirchenverständnis verdeckt zuweilen die
JTatsache, daß die Ekklesiologie das theolo- hinausgekommen sel;, sich gegenwaärtig ber
gische Zentralproblem der ökumenischen

einer Wendemarke befinde, der alles
Neu in Fluß geraten scheint. Um Vel-Bewegung überhaupt bis heute geblieben dienstvoller ist dieser Versuch eines Jün-1st. Die umfassend angelegte Monographie Theologen, der sich dem Ziele der

VvVon Hans Weißgerber weist nach, daß weder ökumenischen Bewegung ebenso verpflich-die mit Willen betriebene ökumeni- tet weiß wI1ie den theologischen Grundlagensche Aktion noch organisatorische Teil-
erfolge bei Kirchenunionen ausreichen, SO11-

der eformation, einen Querschnitt durch
das gegenwärtige ökumenische Zentral-ern allein hartnäckig betriebene theolo- gespräch zeichnen. Erwin Wilkensgische Detailarbeit ZU Verständnis der

wahren Kirche uns dem Sökumenischen Ziel
näherbringt, die gegebene Einheit der Kir- Pro Veritate. Fin theologischer Dialog.che wirksamer manifestieren und C“ Festgabe für Erzbischof Dr. Lorenz
schichtlich faßbarer darzustellen. Jäger und Bischof Prof. Dr. Wilhelm

Nach einer lehrreichen Darstellung der tählin Herausgegeben VOIIl Edmund
geschichtlichen und konfessionskundlichen Schlink und ermann olk Aschendorff-
Voraussetzungen des Themas (besonders sche Verlagsbuchhandlung, ÜUnster, iın
hilfreich die Übersichten ber das ekklesio- Gemeinschaft mit dem Johannes Stauda-
logische Problem auf den Weltkirchenkon- Verlag, Kassel 1963, XVI und 395 Sei-

ten, Abbildungen, Leinenferenzen, ber Kirche und Kircheneinheit
1m Verständnis der Konfessionen und ber Der Anteil,; der dem VOILl Bischof tählin
die ökumenische Problematik der römisch- geleiteten. evangelischen und dem Von brz-
katholischen Kirche) erfolgt ann 1m ZzwWel- bischof Jäger geleiteten römisch-katholi-
ten eil der Arbeit die Entfaltung und Be- schen ökumenischen Arbeitskreis der sich

anbahnenden ökumenischen Neuorientie-urteilung der ökumenischen und theologi-schen Problematik der wahren Kirche als rTung KRoms zZuUuzumessen ist, ann nicht hoch
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